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ol leohenVerbnitniesederKobalt ben
on Sku d.

von Dr. R. B ø o k .

Bibliographieder Tageretnttenvon Skuterud
und Snarum•

1. Johar, Haus
Reise durohSkandinavien.
II. Theil.1812. .69-91.

Erwnhntund bettehreibteie Bestandtheiledes Fahlbandes
von SkuterndQuars,GlTsar, Glanskobalt,Kobaltbluthe,Kupfer.

rnbende,Anto t Haiakolith,Skapolith(2).
Auf dem TitelblattdieseeBandeseir etwazideali

eirterStichdee o3. Auch eineBeechreib des 131au-




farbenettrbeezu Foseum.

ne-Kaartoverdet ModumerKoboldtBaand.Cptaget
P.Babert.rove 34 . (YEIMUSer).

BreitbaupteBeechrei dee Kobaltarsenkieseeoder
feeseralkieeeein Poaondofl. Ann. 1823 tOck 5.115.

Whert. Uber dieAnalogiedee Glnzkobalt-aåer bei

odumin Norwegenund bel Vena unweitAekersund

in Sehwedi teneAroh.f.Rin.ete. 4.84. 1832.5.280-284
A. Daubree. re sur le depotemetalliferesde la


Suadeet de la Norvege kuu. des minee Tom. IV. 1843.p.246-
249.

K.F. B3bert.Uber dae ModumerBlaufarbenwerkin Norwegen.
Kareten'sAreb.f.Min.ete.21.M. 1. H. 1846.S. 207-214;glebt
einenAbri3der Geschichtedes dortigenWerken rana fol-




gendeHauptdatenin folgendenentnommensind t

Ein von den ebergerGrubenentlaseenerBergmann
NameneCle VidtlocherechUrfte1772zueretKobaltersin

piel:oa n. DaraufhinwurdeSkuterudvom Ktinigerworben
und 1778 der Hof Po ekaaft,um auf deseenGebletdie



Wasserkraftdes Haugfo3mur M1RgC eimesBlaufarbenwerkes
nutsbarzu achen,Ein solehesbeganndennauch 1783ein
Deutscher,G.Ch.Berneteinvom BlaufarbenwerkeCarlshafen
in Hessenein zu richten.Der Betriebgelangteim Besitee
der Kronenie sur BlUthe,weshalbes dennauch 1813Privat-
htindenUberlassenwurde.Nach wiederholtemBesitswechsel
wurde 1825eineAktiengesellsohaftgegrUndet,dereneohlie8
lich alleinigeTheilnehmerW.C.Beneckeund B.Wegener
das linternehmenzu grogerEntfaltunsbrachten.Dieewar
haupteMehlichder Thiltigkeitdes InspekterePr.Roscher
aus Sachsensu vertiwwken,der spdterein eisenesWerk
su SnarumgrUndete.Der Umfangdes dwnwligenBetriebes
geht aus foIgendenZiffernhervori 1838/39wurden219
TonnenReichers,7162 t ordinAreToeherse,19067t kupfer-
haltigePocherse,in Sa. 26449t Ers gewonnenbei einerBe-
legschaftvon 840 Mann.Die bel der Verpochungerhaltenen
Schlieehebeliefensiohauf 3106 Ctr. 6.217-245folsteine
g ostisch-mineralogischeCharekteristikder KobaltbUnder.
BUbertfUhrtbereitsfolgendeVorkommenauf

Glanzkobalt,Kobaltarsenkles,Areenkiee,KobaltblUthe,
Kupferkies,Buntkupfererz,Kupferglw~,,ged.Kupfer,Malachit,
Kupfergrau,silberh.BleiglAws,kolyb lans,9 stkiee,Eisen-




kies, Quars,Glimraer,gemeineHornblende,Anthophyllit,
Amlanth,Asbeet, olith,Epidot,Granat,Rutil,gelblich

braunerTurmalin,braumerTitanit,Kalkspath,Peldwpath.
Wae die auffalligeAbwesenheitdee Eickeleim Glewwkobalt
und Kobaltarsenkiesbetrifft,60 erwUnt B.ø. 222,da9 doch
mitunterim kodumerBlwwfarbenwerkein geringerNickelgehelt
darinconstatirtwordemist. Vor B's Zeithattemen geglaubt
daD die Kobaltfahlb r nur bis etwa8 Lr. TeufeerzfUhrend

seien.Er aberbewieedurchdieAnlagedes Ludwig"Hoff-
nungs"unfleneeke" Stollns,die 25 - 60 Lr. Teufeeinbrach
ten, da0 dem niehteo iet.Preilicheine Zunahmedez Ersge-
haltesnaehder Teufewardeauohnichtnach gewlesen.Von
den die NordgrnbendureheetzendenGranitgtlngensagteer,
dad eie ersleersind.Ana Erhein.sen eflhrenddes Jahres
840.sehlieetB., dae im Durchschnittdie geførderteners-

nden Pahlbandmassem3 % Tocherzeotheltem,eez dem Peeh-



ers aber etwa3 54Kobalteehlieeherzieltwird.Bei der wei
terenFabrikationhat man Verluatevon 25 ur die

fieAuedebnungder hiernaehnur sehrarm su nennenden
t el ermbgliehteinenrentablenAhban.AufS. 230-245

bringtB. allgemeineBemerkungenUber FahlbUnder,$.245-271
werdendie be swLn hen VerhAltnieze,9. 271-292wird die

Blaufarbenfabrikationbesproeben.
7, Scbaidhn • BeriehtUber das KobaltwerkSnanzmin Nor-

Mit 1 Karteund einemVorwortvon C.F.Naumann,Leip-
sig 1847.Bin rein be #2 isehesGutaehten.

• 2Sabgz& Observationiesur les geteemetalliferesdela Suedset de la Norege. Ann. des mineeXV. 1849.3.319-

Beseh
Untereabledeswinehen Skuterad

Heisser
Srlar •

9, u MUllr. BeriehtUber die geoostisahen und teeh-
rhAltniseedes su ModumeBlaufarbenwerkin For-

n Kobaltbergbause.1857.klt 3 Riesen.

ø KobeltgrUben.
11.Merulf. Geologiedes eUdliehenund mittlerenNorwegens,
Ubereetetvon Gurjjtt.1 5:323.f.

Denaehsollendie Erse siehan d thfelean-
sen,der Itnealartigin den stelletehenden Sehlehten

ø der dort Xc fahlbsnffier.
Die KobalterslageretZttenvon skuterudbildetdie

und elehwiehtigeteAbtheilus der N.S. tt
iehextdan Zonevon Kobaltfahl die man


der Westeeltedee Simeathaleevon
erud bis in die Gegendder KorebbnHöfe



verfolgenkan. In dieserganzenetwamUber

10 km lengenErstreckungeind in frUhererZeit,ale ein

er im SehUrfenhersohte,an zahlreichenFunkten

Xoba1terzethateachlichnachgewiesenworden.Den Abbanfrei—

lich lohntenele nur an einerbesehranktenZahlvon Stellen.

Neben den SkateruAGrubenhabennoch eine Zeitwitklichen

Betriebeshintersich die-imN. sichunmittelbaranschlie—

genden SaastadeGrubenund weiterhindie seinerZeltvon

SnarumerWerkebearbeitetenGrabenvon Devigkollen,von

Svartefjeld,von Svendbyeund back.Die alterenBe—

richteerwahnenanaerdemauf der nUberliegendenThel—

in weiten baltfahl das dichtbetlichvon der

KirehevorUberzieht.Ist auchhier durchmebrere

SehUrfezweifelsohneeln geringerKobaltgehalt wiesen

hat sich doch dortniemalsein eigentlicherBerg

hau entwickelnkUnnenselbetsu Zeiten,ale man noch mit

armerenErzenvorlieb heut zu Tage.Anch mbgen

hier sogleicheinigeBe einemituntergemuth—

	

te Forteet deø nach S. hin eingescho—




ben werdan.Wendgnbrdlichvom Blentarbenwerkebei PossUm

dichten der nachAmlakebyfUhrendenStraGeungefUhrim

	

reichendes tfahibandeshat man firgdhereinmalauf


erzhaltigesGeeteingeschUrft.Se iet diesjedoohnur ein an

EisenglanssehUppehensehr reieherQuarzitschiefer,offenbar

sur namlichenEinlagerunggehbrig,die auchuntenim Thnle,

dichtunterhalbvom HaugfoB,vor langerZeitversuchsweise

dureheinenunbedeutendenStollnpundPeuerortsbetriebin

Angriffgenommenwordenist.KobaltaoderKapfererzekonnten

dagegenhierniehtnachgewlesenwerden.VielweitersUAlich,

auf der linkenSeitedes StorelfThalee,bel Fjerdingstad,

ebeniallein ungefahrenStreichendee Hauptfahlbandeswaren

schonvor långererZeitImp•tionen mit Areenklesbakannt

gewesen,ven denenauchneuerdingswiederdie hedewar. Die—

ses Vorkommenhat indeseen,wie mich ein Beenchder unbedeu

tendenSchUrfe 28.Auguat98 belehrte,garkeineBeziehung


su den Kobaltfehlbandern.Re wardenmir mittenim Walde

unweitder GrensezwischenCembriumund krystallinenSchiefe

gebir sunAchstderbeMassenvon Areenkiesgezeipt,die



aug nscheinlich mit etnemprophyritischenEruptivgestein

verknUpftwaren.Weiternarditchbefandsich ein sweiter

Schurf,der tt4 etkiesmit quarzigerGangartzeigte.Etwas

sicheresUber das geologischeAuftretendieeerErznessen

konntebel dem Mangelan gutenAufechlUeeennichtermittelt

werden.Das MagnetkieevorkommendUrftekape weiterer Beach,.

tungverthsein,da Herr FrofessorKolbeck1n einerProbe

nur auBerstgeringeSpurenvon Fickelnachweisenkonnte.

PUr weitereSchUrfangenlag keineVeranlaseungvor.Bachall
em

diesendarfman zur Zeitannehmen,deS dan iobalthauptfahl-

bend bei erud seln SUdendeerreicht.

eoloeischeVerhititniose

von 0. her, etwavon einemder Ansichts-

punktebel ModumsBad aus hintibernaoh dam SkuteruderGrnben-

gebiet,so echweiftder BlickzunachstUber eine 50-55m

Uber dem SnarumElf eicherhebende,von diesemFluBund esinen

Bebeebachenvieltaehserschnitten lu a terasee Sie ist

alterWeeresbodenund bestehtin der Bauptsaeheaue poet-

glaeialen Thonen,die fastalleinunterden Gesteinendieser

GegendeinenfUr die LandwirtsehaftgeeignetenUntergrund

liefern.Stellemweieesindauch grUBereFlaehenvon glaeia-

len Sandenund Grandenvon der spaterenWiederauswaneh

verechontgeblieben,wie in S. vnn Aelaksby,wahrendReste

eigentlieherGrundmoranender Liszeitnirgendesicherhalte
n

zu habenscheinen.Vehl aber fintenuiohan zahlrelchee

Stellenim GrubengebietftirdleseVergleflchenngAnzeichen

in Gestaltvon herrlichenEundhUckernufldSchlifflnchen,

sowleeineelneglacialeGeschiebe,die selbetnoch hoch oben

Hdgvardenzeretreutliegen.Jene paetgiacialenThone

drenderselbenEpocheder Diluvialzeitan, wie die im

SImonthalunweitvon Poneum.Hinterder Thenteraseestelet

ziemliehjahdle essentliohaus Gnelaenbestehendeelgentli
che

Thalwandauf. In ihrerProntzeletsie sich durvhSeiten-

schlvehtenin mehrertfeleigeBergformenserlegt.Weiter

hintererhebteie sich su einemeinheitlichenbewsldeten

RUcken,der die Wassersehe1debildetzwischendem Thale des

SnarumElf und dem Sigdal.Die etwa300 m Uber dem Splegel



desnarui Elfee gelegenen

cn

Gruben gehbren nceh clem diesseit

Abharr diesee Wiekens an, der

iL -er bizarren Felsenmaae

arden mit einem gewaltigen

labeturz naoh S. bin ab-

brieht.Dea bestehendeP-
1 eoll einenUberb

Uber dieseallgemeinen oro-
graphisehenund geologisehen

VerhAltnieseder Ge end erTnög—

liehen.
Daa Onaitigebirgegehbrt

zu den krystallinen sog. Zhele-

markenadhlefern des eddliehen

rwegena, einem Sehlehteneemm-

pleme, der sich gewahnlieh duret

einen u rordcntlieh bunten
und auf kleinen Rause slan oft

wiederholenden Teohaol der wer-

ehle enartigen Gesteine rea-

t, so4a2 dleamrtograPhi-

ehe Abrenzung der einmelman
abgeashen

duroh die Allee
Waldung fast un-

Gra ebiet
lz-

a
Rmphibohl-

Ee konnte deehalb die Ver

der einaelnen Gesteine

igegebenan Karten-

pause4 wenn nueh nur in grotien

ingetraz n



vermeiden
Orient in den wegearmen Dergwt1dcni schr sehwierig
Wie ein auf diene geeloieche nartelehrt,int ddsvor-
weltende in ein mittelkörniger, schuppLer ble flaseriger
Bletitgnelø,4ev stelleneelsein eine avitgneid oder in
Mikrak1lngeifl Uhergeht. Hehr untergeor tretenanf versch

dems Variettiten vez tss zit, Amphibelit, bletitschiefer, Salit-
fels,Anthcphyllitgeeteineand Gedrit ine.Die krystallinen
Schieferwesteinewerdezvielortevon itisehennten
und Staekendurcheetst.AndereErnptivges ine fehlenin dieser
Geaé im Gegensatszum Gebiet um Pe besondersParphyri
gring• am oO eine elemlichbufig Erseheinungsind,

anchDurchbrUchevon echtenGabbree,wie am Alfarberg,sich
zeigen,Die SknteruderKohaltersefindensichhauptsächlioh
in dan QUarsiten(Fahlbandquarsit),stellenweiseaueh innerhalb
von Gneldenund Salitgeeteineneingesprengt,En wird ihr Ver-
kommen unter einem besenderen Absehrittsu schildernsein.
In gehe zunlicheteineeizgetendeo petrographischeBeschreibung
der einselnenGeeteinedes Grubeneebletesvorausnit DeMer•-
knngenUber ihreLegerungsmerhaltnieneund etwaigcnBetiohnngsn
snr Lefithrung der Pahlbønder.

t neløø

Dle Biotitgnei3e lassen eleh am bestez in
by Telebee und des Telebes Nr. 7 westl

studieren.Bleseemeentlieheas Quurg,O
inemdenkelnGlimmersusammengesetstenGesteine

ahnlichmittelkdrnigschuppigenStruktur
der c;berenAbtheilungim Shcheisohenkrz-

gebirge,An manobanStellen,wie im ClarmStellnsind sie
eneeçts hnliot glinserreieh. In der Ges des dKaterud- Amen

nehmen eie aa ellberweigen Glimmer extf, werden tufleicb
glinmerrirver und relhern eich im Babitessehr denMussovitgne
derndes Mehaischen ebirges. Schmitsen end Lagen von

Hornbtendeinsil3 inmitten der Biotjp4iM sindniontselten

chreibungverdienendie vor dem Uund-
lochdingHoffnzusgotollnals Peuereatescherbenin groaer



umherliegendenGneige,die bei der mikroskopieohen Untereu-

chungala SilltranitfUhrendeMiktvklinvaelDesicbheranastell-

ten.DieeerTypuesobeintauch abeeitsvon der Hauptfahlband-

sonehier und dortim Grubengebietevorsukommen.a kannenz-B

nnaerlichdie Rnde der 50 er Jahrein einemSteinbrucheum-

weit dee RofeaSkuterudgans an unteranThalg gebrochenen


GneiRe davon nicht unterschiedenwerden.

In der m n].sraugefnrbtenfeinkarnig-echupp

fallenvieleparalleleweige Schmitzenund kurse

ee beetehen aue Quarsmit einamauffdlligen

von vieleneingewaoheenenSillimanitnndelchen

manchenStUckenbenerktman, detadieee

die durchetwaegrUbereund feinere

aufdem Quarzbrushe angedeuteteSchichm dieeesGneilles

echrkgdurchechneiden.Unterdem Mikroekoperkanntmem fol

gendein der Reihenfolgeihrer it hieraufgeanhlte


Gemengthellei Mikroklin,Quars,Biotit,Sillimenit,Tarms-

lin,Grenat,Titanit, ntil, Zirkon,Areenkies,Apatitund

Glanskobelt.Der MikroklinbildetunregelmAnigeKUrner,die

featimmereahlreiche,oft la CentrumgehAufteBineohlUmes

von Quarsund Biotitenthaltenund ale vorherreohendeteng

theiledem tnt n OnsiOseine an ContaktgesteineerInnernde

Strukturverleihen.Die bekannteGitteretrukturdee Minerales

untergekreusteniÇikole iet eehr gut entwiskelt.Der Quarz

trittim eigenthichenGeeteinhinterden Peldepnthansurtlek,

nur in den Schmitsenwalteter vor. Hier habenneineEUrnohen

vielfachsaokigeoder gmechlnngelteUmrieee.Der dunkleGlim-

mer,meletziemlicheineohluefrei,oft randlich erwacheem

mit Areenklee oderfitanitoder durchspicktmit Zirkormtkro-

lithen, trittin unregelmnBigenBlntternauf.Der Sillimentt

bildetquer nhlsdert. nnilohenfast r mit swel Primmen,


dem Grundprismemit dem charakteristisohenWinkelvon 1110

und einemnahesureehtwinkligemPriema.Die makropinakoidele

Spaltbarkeitist aufden Querschnittensehrvollkommenent-

wickelt.Die Snulohenseigenuntergekreuztennikole Inter-

ferenzfarbenund innergeradeAuelbech • GanzeBUsohel

dieeerSillimenitenulohensiehendurchdie erwnhntenQuarz-

enhmitzenhinduroh.Der reohtreiohlichvertreteneTurmalin

bildet er kurse,gedrungene,ott modellecharfeKrystalle,

diemitbraunenTnnendurcheichtigwerden(lichtbraumoder



osee dunkelbraun) .dApatiterseheinenin

einzelnenKdrnern,der Titanitin tr-dben,keilfarmigenIndi-
viduen,der Eutilin zierliohen,kleinenPriemen,der sehr
epArlicheWrinskobaltin seharfenKrystallen.

1n PrRparatenvon Peuereetzscherben,die eine sehwaehe
B5atu erfahren en, habensiohhanehdUnne utchenvon

Eieenozydzwiøebenden einzelnenQuarz-undYikroklinkørnern
gebildet.Hierdureheind dieUmrisseumso schArfergeworden
und es zeigtsieh infolgedeesendie eigenthdmilehePflaeter-
oderTabensturktur,wie ele dieeesGesteineharakterieiert
UMGO deutlieher.

Nicht alleuntereuehtenStAckesindgleichmikroklinreich,
in menehendominirtauch der Quarzund ganzallmnhlicheUber-
gangeseheinendaa Geeteinmit dem quarzitischenPahlbandge-

ateinsu verbinden.
An dieserInne 1A8t siebam beetendaa Vorkommeneines

grobspdthigenMikroklingeeteinserwAhnen,6a2 mir als " Ans
eeheidungim Pahlbandvon Kittelgrabe10" in Pormeines

dettickesilbergebenwurde. beetehtans greflenlichtgrAn-




lichgramenbis liehtbrAunliehenKikroklimIndividuenund bie
3 mm groBen drungenenKrystallenund Körnernven braunem
Turmalim,die etreifenfarmigvertheilteind.Untergeordnet
aindQuarzund braunerGlimmerbeigemengt.Vermuthflohstammen
dieseAuseeheid en aus dem Ukroklingneigi.Von dereelhen
GruberahrengrobkdrnigeQuarzauseeheidungenher, die A
Stelsner1866dort eammelte.Sie enthaltenzahlreichekuree
SAulehanvon brsunenTurmalinbla zu 7 mm Ldngeund 5 mm
Dieke,wAhrendsin von G.H.MUller1857in MittelgrUbe11
gesammelteeStUekin einemgrobkörnigenQuarzfeldepat
gat sahlreleheKryetallevon sehwarzemTurmalinerkennen

Sehenhierkann erwähntwerden,da2 anchanderwArtain
der Pahlbandzonewenn auchnur in mikroskopischenIndividuen
der Turmalinein sehr bestMndlgerBegaeiterder Kobalterse
ist.

dle taube

1n der Usgebungder Sku
krysta1line , diebald immer-



arm und danneehr undeutliohgesobiobtetsind,bald 7ehirelehe

granlioheund silberweiBeGlimmersehUppehenanthaltenund dann

zugleioheinemehr sotiefrigeStrukturbeeitzee.Spurenvon

Kotalterzenwerdennirgendedarinangetroffen.DieseQuareite

gleiohenganz den Gesteinen,wie sie hdheroben im Hoohgebirge,

wie z.B.auf dem Worefjeldse groGeVertrei beeitzen.Von


den Pahlbandquarzitensindeie auf dem erstenBlioksu unter-

seheiden.Der Gletedherder Glaoialzeithat die Bldekedieses

Quarziteeweithinversohleppt.Besondersim hibolitterrain


von Hdgvardenfindetman eieUberallhin zerstreut,und man

kdnnteleiohtirrthUmliohmeinen,daS sie dort ebenfalls

anstehen.

Dieseeale der hauptedehliehsteSitzder Kobalterze

enteohiedenwiehtigeteGesteindes Grabenreviers i naeh dem

Ergebnisder mikroskopieohenUntersuch zahlreieherProben

ale ein aher ziteohieferbezeiohnetwerdan.

Be ereoheintdem bloeenAnge als ein liehtgraubis liehtbreun-

liehgefftrbtes,deutlichinsobiehtetesoft glattigbreehendes

feinkbrnigkrystalinee Quarssteinmit vielenSohUppoheneinee

meistbraunliehan,seltenergrUnliehemoder silberweillen

Glimmers,weshalbdie in elterenBesehreibungenangewandte

BezelohnungGlimmersahietsrauch eine gewleseBereoht

hat.Der enteohledenvorwaltendeQuarzlet mit polygonalen

Karnernentwiekelt,die oft rundlioheGliemersoheibohenund

kleineTarmalinkryetftllohaneinsehlieSen.

Die Strukturwird hierdurehauohbel dieseneesteineder

sogenanntenKontaktstrueturder Hornfeleesehrfthnlioh.Der

brauneGlimmerbildetmanoheelkreuseundquergestelltein

vielenStUdkenaber paral1e1der allgeneinenSohieferung

geordnete,unregelmeBigeBldttohen,die oft reietan EinsehlUs

sen von Turmalinaloh erweizen.Sehrgewbhnliohumsehlie

sie sahlloseRutilnddelehenoft in AgEregatenven Sagenitform,

seltenZirkonund Brss.Der farbloseG1 r iet mInderhdufig,


oft mit jenemverwaohsen.Tarmaliniet gewahnliohin sehr

groBer4q verhanden, sr in kursengedrungenenbraunen

KrystIllohen,bei denendie Prismenf11ohengegendberden Rhom-

boederfldehensehran GrbBezurdaketehen.AuBerdenbethelligen



siohan der Zusammensetzungder PahlbandquarsiteKørnehen

von Nalekolith,Sfl4 lobenvon Anthophyllit,SUulohenvon

Butilund Zirkon,SehUppehenvon Graphitund endliohdie

Erze,Kohaltglane,Kobaltareenkles,Kupferkies,te tkiee

Sohwefelkies.Der Ruhl in mlkroskopieohenKrystAllehen

ist stetsanweeend,besonderere1ohliehz.B.in Quarziten

vem SlidgrobeNo.4 und MittelgrdheNo.10,in grUBerenIndi-

viduenbis 2 om LAnge ist er zuweileneingewaoheenin grob-

k5rnigenQuarzauseoheid#ujon des Pahlbandquarzitsevorge-

kommen(1856).Zirkoniet nur mikroskopisehnaohgewiesen.

Graphitliegtvor ln kleinen, streifenwe1severtheilten

BlAttehenund gr5BerenPutzen.Ungewtshniiobreiohdaranist

ein glimmerreieberQuarzitsehiefervon NordgrubeNo. 5.

Hierkann e wrt werden,daB die QuarzitederweiternUrd-

liehgelegenenSaastradgrubenwie BelegetSokeunnerer8amm-

1 a beweisen,das Mineralviel reiohlioherenthaltenhåben.

GrbeereAggregateund Individuenmit Andeu n.tvom Krystall-

flSehena n von derwestliobenSvensbyklevGrabebei


Snarum.Hierkamensie vor in Aussoheidungvon Kalkepat,

zusammenmit einerliehtbraunen,strahlsteinartigenHorn-

lends (C.H.MUller1857).

Das Vorkommender tim dquarzitwird weiterunten

besondersgesebildertwerden.

	

DurehAufnahmevon PeldepAt lagiokles)

und Entwiekl einergrobkbrn aus dem ge-

wahnliebenFahlbandquarsit de an herver,


wie z.B. auf dem ClaraStollnauf dn HauptflUgelin S.

(1857)und am E5dkollenSehurfbei denNordgruben.Zin glim-

merrelebesderartigesGesteinmit oP.n Plegioklaeaugen

war 1851im Gl5okaufsohnehtunterdom ClaraStollnvorgekom-

Anob dieeeVarietatenfUhrenKobaltereein weeheelnder

waren stellenweise,wie im ClaraStellnsogarmlt

ReleberzmittelnverknOpft

An dle gnelBghnliohenAbUnderungenkannena

der Mittelgrubenaugesehionositer-

sprengtenthielten.Sie

ter deeeen

Soklasvonaltet, nooh einensehmutzigsrUnanGllrr4mer,

der durob Verthel dem iebbe-
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nerkbermacht,sowieauchviel Turmalinund Rutil
Ganzbesonderereichan Erz habeneichendlich

bandquarzitgewlese ln
hr oderminderrei liche

odervon einemgraugrAnenStrehlst

rungenerwieeen,die durcheine

vun Halekell (Salit)
in oder anchvon Antho-

phyllitanegezeichnetsind,gewöhnlichauchviel Plagloklas
enthalten.

ResenderediereiehenErzmitteides Constentinsehachtee
In den Mittelgrubenwaxenan sclehegebunden.Uitunterbilden
dieseGeateinenur ein paer em starkeziemlichscharf abge-
hobeneZwisehenlagenin normalenQuarzitoderauch die ge-
nanntenM1oeralientreteninnerhalbunbestimmtbegrenzter
Zonenim Quarziteingestreutant.Aunh dieseGeeteinsabAm~
derangerweistu.dj. reichan KrystAllehenvon braumemTur-
malinund von Rutil,fuhrtauchhAufigErze derenStruktur
verhUtnisseweiterunten zu beschreibeneind.

Am hibolite.

AnAerordentlichverbreitetim Grubengebletesind
teinsvon sehrwechnelnderStrdkturund

setzung.Vorberrechendeindes grebschleferigebis massig
mitteik.lernig-krystallineGranat hlbelite. erweisen
sie sieh sus tet aus grUnliehdurchneheinender,
gewtibiil grebblAttigerHornblends,Sehil #5flvon dunkl
Glimmer,YArnernven Plagiokles Gnnat, Auoh Titenelseners,

Apatit,Rutilund Utkon sind n ig, Tarmalintni.lich
und wie seheintnur nehe den Grensender Einl eraag.

Der GranertkcsrMniehtseltenin groSenEinsprenelingen
bis su HaselnuAgrASevor, die genzerfUlltsindvon mikresko-
pisehenEinsehleseenven Hornblendeund Plagioklas.

Ale IersetzangsproduktewerdanEpidot,Chloritund Caleit
beebaehtet.AirgendskonntenDiallageder Augltnaohgewlesen
werden.Tretzdemist wohlkanridaranzu zweiteln,4 diese
Amphibollteals durehDruckmetamerphosirteGabbroegelten
mAesen.GewissegrobkArnigeVarietAtenwle das Geeteinvon
Hagevardenhabennoch jeteteine reeht bbroAhnlicheStruk
tur Maa Gesteindee altenScheideplatsesbei a ent-




hAltgreUsporphyrieeheEinsprenglingevon Plagioklaaund
ein an EneetaliterinnerndesvölligserpentinisirteeWinerale



icheAbdndermngen,die UuBerlichan Åxnphibol-
doeb quarzireieind indetman ale Inia-
SUdsruben.

(eieheProfil
Die Amphiboleinlagerungenwerdengewbbnlichgegenden Quar-

zit hin dureheinenMantelvmn Blotitschieferebgegenzt,der
niehtseltengrodenGranatknollenbis 9 om lm Durchmesser
umeeblien. DieseKnelleneindunvelikommenentwickelte
Kryetallindividuen,und laseentheilweiseganz deutliehein
zelneRhombendodekeederfllehenetkennen.1hr Innereeist sterk
mit Bietitund etwee Plagiokisa durehmeheen. Auch beherbergsn
eie zuweilenKbrnervon Kupferkiesund Glemekebelt.Mitunter
liegondie grodenEineprenslige von Granatinmitteneines
Peldepatheobmitzene,der der Sehichm parallelgastreokt
ist.Bin merkwUrdigeeVerkommenvvn Bietitsonieferwahrechein-
lichanehvon derDmgrenzmineinceAmphiboliteebesitzenwir
von ri,ittelgreibeNo.13.0ClaraStellneohle,aue der Ddhe des
Constantinsehaehtes.Der starkgefilltelterseheinende r-




bruchdes grobblflttran Geeteinszeigteich 1 om grode
unrege digeKörnereinendunkelgrausefUrbtenTurmalines,
der in seinircentralenPartievieleKbrnonenvon Kupferkies
und A etkieveineohliedt.Aum demeelbenGrubenraumestammen
sehrgrobblAttorijAggregateeineedunkelbraunenGlimmers,
die mit irtetkiosund Kupfetkieeerwaeheensindund Knollen
vmn gelbliehem Granatumschlieden.Auchble 2 nistangeApatit-
ebulehenfindensioh in diesenBiotltmaaeen.

ak I thfele
(salitfele)

In Latte1rabe No. 13 voznConetantinaobaohtin N. hat man
reieheKobaltereein Verbindungmit einemlichtgrUnlichgrauen
Gesteinangetroffen,Ane in der Haupteacheaue krystellin-
körnigemoderblAtterigeteneel z.Th. Ustrahlig
Malakelithbesteht. he StUckezeigenUber fingerl

diewesMineralemit wohl entwidkeltenPrismenflnehen
entetrahligeBUndelvon selehen,diemn katnig-

entwiekeltePartiengrappirteind.U.d.M.bemerktman z.Th.
ige chnitte. P.,1)P und
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webeibald deePricta,bald die Pinnireidevnrwalten.Die Spalt
barkeitnaeh den Prismamit dem Py oxenwinkelist in deutli-




ehen Spaltrieseneuegeeproehen,die vielfachaneinanderab-
eetzen.ManeheSiu1ensind Zwillingenaeh ; zwisehen

den beidenHniftenist mitunterncoh einedrittesehmele
Zeillingelenelle eingeseb2itet. Die AuslIdeehung bewegt sieh
innerhalb der fUr den Walakelith spreehenden Grenzen.

Die SubstanzdieeesGemengtheileslet zieellehrein,nur

wenigeNinsehlUesevon Quarzoder Peldspathwerdenbeobachtet.

elfaehquergegliedertenTndividueneind im Beginn
der Zeraetsn& zu einer nerpentinertigenSubetanz. Als unter-
geordnete3eirnenuwjendieseeGesteinessindIlegloklas,

TurnalinanzufUhren,safe •UPh Erze,neben
ZueLerkies, kies und BelybdEn.

Ant h h t g

mit dem le steht
im Waldeam
greBen two1it»nsc Von

kelt findet.Es bestehth tssa1ieb aus
Karnernven flar4oklnsund breiten Stengelneinel rau-

n etrahleteinertigenrhonbih.n Ho , die elehrmblende
ephyllit dureh das Pehlen der Spaltbarkel

rseheidet,nberverltlefinneeh mit diesem
wurde.DisseTarietiltenvon rhombisehem

u.d.M.quergegliedertelangspindelf
Terminirung, den Quersehnittendie
gut entwiekeltsind.
rkeitnaoh dem Prismaist vollkommen.Die Antho-
habendienelbeGraBe 't bUseheligeAnor
ithprinmenim Malakelithfele.Aneerden genenn-
entdeektman in teineinselneQuarz-
leheSehUppebenvon braunemGlimmer,vieleXbrm-
leheneineeeisenrelehenTitaneinenerees

die geni tinoblilnseinnerhalbder Plegloklnekarnen bilden
und eperliehe Zirkenmikrolithen. Gewisse StUeken des Gesteine
bestandenin a niohenderWeisez.Th.aus Malakolithder 115nge
dureheetzenderElUftehenin kleineSneleheneinerlieh
moneklinisohenHernblendeumgowsndeltersehlen.Krystniehen
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eich meh genzven Caloitum-

heinlieh,dad anob der Antho-

-lithhervorgegangenist.

7.Gedr

hier lat der Platz Beachrel

halb dea GrubengebieteellogendenneuenVorkommena

eineaGedritgesteinaeinzuschalten, in offenbarfriach


tehendenFela zum Stragenbanharmusgebrochenen

der StraM von Yox t nach Alaksbybei Cvern

t von lieh

behrt eher des blauen Farbensple
+)

wie ihn die von Sj& von Hilsens

besehriebeneVarietlitso sehonaufweist

sieallehden Gedritvon SnerumerBergmeisterhame
t++) nu 
 nannte.

ie aorsabxsitte der quergegliederten S

114vollk elapaltbarkeit.Das Mineralwird bei

durehiallendemLic los bis gans schn b ge].blich.

Auelbs itt imaer sa<Ie. tr den genazmtenwurdennoeti

folgende geatellts i&vr uzsd Krystallo

von Titaneiseners Bins idase	 im Oodritoder

in Quarssitsen,sumohmal im Cantrumdes letzterenge t;

81dgren, Pdrakomstenaf Gedritsasom

nagisnorekaocshfinakabe

af LJnglpa-Akad.Poe

rend.84. 1509.1877

hichteteGestein

von Quarz

ter Pflasterstruktur,

reutliegen.

besitst

Spal

den9Breit
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in sehwachpleochro

zersetztsind;Kalie
Seelchen,

Yernerndie manchle wu Serpentin

eSigenelettchen,Rutil

n mit dem Titanelsenere.

LDiePegmatite des Gruberiebietes sind grobkUrnig-kreetal

line Gesteine,die in der eaupteacheaue Ortheklas(undwohl

auchausMikroklen),etwaaelagiokles,:euerzund sllberweiflem

Glimmerzuseaneneeeetetsind.Die einzelnen Individuen können

ble PeastgrelBeerrelehen.Die eischengiet eineaehrun-

eleicheewie denn z.b. im eogen.Quarzbruchestlichvon den

Norderobenein so1oberPet.stitso quarzreichentwickeltiet,

de2 er aaf Quereabgebautwurds.Von seltener einbreehenden

Minerellensind zu ereMenenlichtbleuerauerbis blaShimmel-

bleuerDisthenin breitenbie 6 em 1 n beechelegver-

theiltenStengelnaus einem P it au.a dee LadwieSegen


Stollnund eunkelgrauhraunerIttroti4anitin Kernernund fly

stalleneue einemVorkommniein eittelgrubeee.10anter der

ClareStollneohle.

-elereverh”ltnieseder Cesteine.

Unter denbeschriebeneneesteinenordnensichdie vere

sohiedenenQuareitverietetenale einl erungender in Gruben-

eebieteherreohendenGruppevon Gneleen unter,dievie schon

beneektin allgemeinanBa. etreiohenund fast saleerSchiche

tenatellunebesitzen.

eineneutenUberbliekUber dieeeVerbendsverheltnieee

a gewehrtdas Profilvon Pig. 2 daa qeerzun Strelchender

chichtendereheo. 1 u. 3 der eUdgrubeneelegtist. In diesem

Prof11eehenelr auch dieAmphiboliteals ooneordenteinee-

nohaltete sen entwickelt.Doch eestaltensichderenLa-




gerunesvetheltnissedurchaueniohtimmerso einfach.ie hänet

das mit ihremUrsprangeusammen. Fig. 2 sieheSeite17

i.
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WEhrenddie GreiZeund
zite sehrwnhfl3aheirlichin Folge
einer'negionalmetamorehoseaus
klastinchenSedimenterhervorge—
g:u.nseEsind,mu8 naoh der heutigen
Stendoder retregraphieva,niuthet
werden,da2 die ArThibelite
Unwendiungnfrsdnkte cue Ausit—
oder Einileggerteinerdarrtellen.
Es rfirdedemnnehnichtElberre—
scherdUrfer. wewn bni der Anphi—
belitennuch .N.nziereneiner
durehgreifenderLagerangfeetge—
stelltwerderk5nntenir der Haupt—
sachelaseennier dle Anphlbolit—
massenale lagerurtipt,den Grani—
ter und Gneieeneencerdant
soraltetei= übrigerneharfn
grenzteGeeteinskErpererkennen.

lloonzeigtcehonein Dlick
auf geolegieeheKarte,da2

dien nieht immerzutrifft.Der
grebkryetallineGrenstamphibolit
ven 1-WL nrden echneidetnach N.
hin in eineransehelnez4senk—
.,eertzue ellezneinen refehen
verinuferdonLinle,ga!erdie
En612cab, wie cir nitrusives
Druptivgesteln.Prellichsell
nichtverhehltwerder,derieine

anz absniutdichere?eetrtell
dieserVerhUtriese bet der allee
uberziehender.Waldtedeokungricht

war. 'Eehreird die felgen—
den LeobaehtungereirerEiscussion
werth.

Ungefhhrauf der bitte dee Cet—
randesder 1;ordgraberetwassUd—
lichven der Stelle,ws frUher

, • •

(

— — .

a
Rrnphiboill-



siehtman den Amphibolitdan Fahlbandq
die Urenzlrichenach NC

Ueberdem altanTaebau ho. 2 besondersiat dieeesVerhaltniS
gut zu Ubereehen,wle die besteheAdeAnzichtFig. 3 erkenn
lut, dievon S.S.C.aus aufgenonnenist.

a Prnto q L;qat-zit-P PE,sd-nahf

Fi.g.4
61-undriSsder5telle,bev

I'ryF19.3.

mphibolitgrenzthier
bontehenden an den
der Crenzeunge
rundris3der be4reffende

DiedeUmb

4 hervor.Die
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dieserkle
geneigt

Steil

ich an den
der

feetstellenwohl aber konnteman die Auflegeringslinie

dee Anxphiboliteeble in die Nähe des kleinenPe

er kei.neUmb

verfolgen.H ler spriehtebenfallevon dieeemPunkteund

einen it in die Pahlban hine

Vorsprungvon Amphibolit,unter d

betriebenwordenselein

(

eaehewohl ooncordant

die mit den Quersiten

Par eineUmbie

mit den quarsitechiehtenspreehenauoh die In den Mittel-

grubenNo. 7 und 10 war Zeit aufgeschloseenenVerhaltnisee

Den In der Ludwig en StollneohledurehtahrenenAmphibolit


hat man im . endenin einerMitteletreekewieder

fen. enehthier einenabgerundatenBuckelin die


den hier ersreichenQuarsitshinein,eo swar

berflachedieeer wt bolitw51 eine

entwiekeltlet.Man konntedieeeAufw5lbungim

eehr gut in den Aortija,lei tsban Ubereehen,es

aber nichtmöglichgnizsiobereUrtheflesu

ob die Quarsitsehichtenin der Firetean der

bung abstieSenoder sieh dernelbenane egten An dan

St0Uenringeumsohniegtenele eleh coneordantan, eedaddiee

aueh tUr den Seheitelder bolitkuppel wahreeheinlich


ist.JedenfallesprichthiertUrauch n Verhaltender Ers-

binder(eleheweiterunten S. ) die doeh im allgemeinen

der Sehichïansparallelverlaufen. te unter der

ttelstreekeven No. 7 Gesenkeane in S. dnc 2-4 m mach-

tigs Sohichtenzonemit 1 - 3 eaigerenreichenErsb ern

von ein bie sehn em Breiteverfolgt.In dan Jahren1879-80

fand man aber, dad dieee er unter einander su divergiren


begannen,ble mau sohlie2liohen. 50 m vom No. 7 Gesenk

den Amphiboliterreichte.VitePig 5 seigthat man eodann

war



Bohrioch v.

177-11: Clara 5

Querschlag i d. Ludivig Eugs2n...9.3a4/e

Ocfrprprorn durrb die Prnpswboilfein -

lagerung i4 de-7 Prillp/prvben Na 7 u n.

Mat3stab 1: -1Soo

Fig

diesen Amphibolit endennaftb W. hin wiederumquer-

ichnneh hAher obendurohein

horisontalesBobrlochtw CitaraStollnaus durchstoSen.Mier-

nach gewinntes den Anschein,dad die i..,iboliteirdagerung

eineWiederaufb erfAhrt,wie dies in dem rprofil
. ¥4. enommenist. SiehereBeweisetittdurchgrelfendeJagerong

der Amphibolitekonntienwir also auch hier nicht finden,

wohl aber fUr fa aller Schichtender Pahlband-




sons.Das Vorhandenseinder Blotitschiefererss sprioht such
fAr eine gewaltsaneUmblegung,denn es sind schonwieder-

holtBiotitschieferbesahrieben worden, die duroh «...›eohe

VorgAngeaus Amphibolitgesteinenhervorge-;,:vnsind.Bio-

tireohleferfindensloh namentliehauch hAnfigals Aus-

fA11.-;der schwedischenSkalifirin den Py.rouna.Amphibolge-

steinen.

rkeWrth lat auch ein AufschluBdes Contaotesni-

salten bolit und .itin einemnaoh 0 su getriebenen


offenenLe- ohlagvmm BordgrUbeAo. 4. Azwilhier ist an

der GrensscheideBiotitsohleferentwickelt.Die Quarzitsohloh-

ten etoilenim oberenTheiledes nördlichenStoBesdeutlich

spitswinkeligan der ..lbolitgrenzeab , wie Pig. 6

(s.folgendeSeite)diss

0
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0

fig.6. Querschlag be/N&Sgru/w

q Quarzil, b BiblitschiefeT silimphibb/fr

/Profidf

HieramawUrde aleo ein ti rsebneiden

duzt e Amphibo1ite
Vors1ohtsu benutzenee

Grense sine Disleeetioneflaohe,
der notitsehieferan der Grensflaehe

AmphibolltelnlagerungumA dem

Contaetetelltvvr demt»1oohi

ante fahrendenu Sto

Da dle Inewandebei unmererUntere

Verwiette d

B1 en wir unsereBeob

1,6 und elnemElnfalien

Von ihm ava gehen npitninkelijGleltfiliebenaneh in den

Amphlbollthinein,der dann folgt Inmitten des Skt311



bis kopfgrot,,,knofligeMaseenvon Strehisteinmit

tem EisenunA Kupferkiee.
Es giebtaber im Grubenfoldeauch Funkte dia durchgrel

fendeLagerangder ...hibolitetiZ ideut sur Erechei—

nmng gel, Zunnehetseienswel er geschilderte


jetstniohtmehr eo gut anfgeoehlooeeneStellennach deseen

Aufseis.,1=4.-nbeechrieben.
Zwieehen4 HoffnungSt lln und den HenrietteGruben


eah man (1857die N.S. etreichendenFahlbandechichtenan der

11.0.etreichendenecharfen satibolitgrensedentlichabotoøen.

Fernerlnuft in der jetsteohonverfallendenMittelgrube

No. 9 auf der in Fig. 7 wiedergegebenemSkisseC.H.Mallers,die

hier sahr acharfeAmphibolltgrenze im Zicksack d ah di Fahl—

bands ichten querhindurch. letstereunterfast rechtem

Winkelan der Berlih ohe abotoIrIt t

Frg 7 VerlaufderRmphlbobigrenze

ber MrHelgrube /Vo 9

Erundr,73
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Genstivehvon der srbotenNedeutunsist die aundrlicklich
hervorgehobeneBeobaohtungMUllern, daQ der Am hlbolitkeins

von K balterzenenthnit bwohl diohtam Contaotdie
zite den Abbau gelohnt4-sen wie dia entstandenon

Grubenrftumelehren.Dahingegenwar en Elilleraufgefallon,da3
* ; Fahlbandnahe n AmphlbolithnufigEleenkiesenthnitund
da3 aunh im n.hibolitbis etwn 1 m von der Gromeeentfernt
sohmale n S4henvon Hisenklesund StrnhlsteinmIt dam Strei—
ohen des Pahlbandenbemerktwerden.

In der offenenTagenrbeohe,dle von 0 nanh dom Tlefsten
von MittelgrubwNo.9 hinansetriebonint, nah man dem hibolit

in Form eimeneoharibegrenstansegen2 m hohenBunkelssioh
in die Fahlband ese oindrdrgen.

Wir weisenendllohnoehauf die Granzverhnitnienehin, die
man vor dem Hausedes Stolgereauf Skuterndhnhebetllohvon
HenxietteGrubewahrnehnenkann•Hier ist den snelbghnlichen
taubenQuarzlteneine 14 ;_estreekteAmphibelitmessezwlsehen
gosehaltet,die vor dem weetliohenFensterauf der Vorderzeite
jenesNausesaehr doutliehdurehgreifendeLagerungaufeelet,
vie der GrundrieFig. 8 es zeigt.

51-enz zwtschen Amphibubt
mii Quarzi vor den Sfrelper:13us

auf Skuterudb6he.

. 8

Gruncit-ii3
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ir alle dieseBeobaehtvngenzueamraen,to kormenw

zu dem Ergebnia,da3 die hibolitmasseuzwar ittallgemeinen

dem StredohendierkrystallinenSonieferconoordantliegen,euoh

die loonlenBleguneen der Quarzitemitmachen,aber dechan man-

ohen Stellendeutlichd eifende e besitzen.

geht daherwahrsobeinliehnicht fehl,wemn man anni

die hiboliteurs: lich diabaelso Oder abbroide

trualvmaneenin der Pormvon retOekenoder

daretellaaydie zugleichmit ihremNebe steineimeAufrichtung

und Paltung,sowieeinehoohgradigeBegionalmetamorphoeeerlit-

ten habenund zwaramphibolitisiertwordensind.Das Vorkommen

von MalakolithfeleseheinteineendogeneContaetbildn wa

sein,die der Amphibolitisierungnur zum Theilwum Opfergefal

len lat.

ic er sverhfltniseeder Pe tit

Die Pegiratite bilden Gange und gangartigeStacke,die an-

eoheinenderstnach oderwahrendder Aufrichtungder Schlehten

in dieeeeingedrungensind.Feleendesind einzelne wichtigere

Vorkontnsee :

Durchden sog.Quarzbruchim 0 von den Nordgruben iet ein#

OW streichenderunteretwa60° nach fallenderPegniatitgang

aafgeschloseen,der am WeatendedeeBrucheeuur noch etwa 3 m

machtig iet, in der Mitteauf etwa 8 m ansehwillt.SeineGemeng

theilebildenauSerordentlichgroBeIndividuen.Inshesondere

kommtder silberwelee Gli r in bie 0,3 m groSenTafelnvor,

die aber wu vielfaahzerbroahenund van Querklettenzerschnit-

ten sind als da2 sie die Gewinnunglohnten.Ein Vereueh,den

Englandabsneetzen,war auch deseegenmialruten,well

das Mineralwegender darin enthaltenenbrannenFleakenbeanstan.

det wurde.Dagegenist dieserGangfraherakt Quarzabgehaut

worden,der neinenHauptgemenatheildarstellt.Ein ahnlicherGeaa

eetztmit dem StreichennachNNW am Sadostabhangdes Skmterud

Aasenaauf.
BesonderseahlreichentwiakeltsindPjwzti S,jeam Nord-

endeder Nordsruben,wo sie schondie Aufmerksamkeitder erstan

Beobachtererregten.Hier trittvon SO ein genzerSchwarm

von e.Th.mehrereMeter sehtigerPen titgange in den FahlbanS

qaureitein. Sie folgenihn a.Th.ale Lagergengeeine Strecke
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weitum sichnach N w ederumzu mohaaren.Die einzelnenGange
sindvielfachdurethTraneverealtrUmeruntereinanderverbunden.

EinzelneGangesetzenauoh in dem nach S.O.hin ausetrelohenden
Amphibolithinein.

Die Angabevon Duroeher(p.322) da3von ihm unterden Gemeng-
theilendieserPegmatite,wenn auohsehr seltea,kleineKryetalle
von Glanzkobaltund einigePunktevon Eisenkleeund Kupferkiee
gefundenwordenseien,konntetrotzsehrgrUndlichenRachforechens
von SeitenBbberteund nichtbesthtigtwerden.Anch una

ist kein solcherPundunterdie ffindegekommen.Wahrscheinlich
hat es siehbei dem PundeDurochersum kleinePragmenteeingeschlos
eenerPahlbandmaesegehandelt,die Glenekobaltenthielten.Die
PegmatiteeindUberallals erzleerwomtSgliohanegeepartund ale
Schutzpfelleretehengelassenworden

und Rineral in der Fabibandt

Uber diedortigengrzgangehabe ich eigeneBeoba
gatwie garnichtanstellenk • Ioh eitiredaherhierwrtilch
die AuslassungenH.MUllerehierUber$ " Ihr Streichenechwankt
meistzwischenhor 4 und 7, dochkommenaveh 	 niiereRichtungenvor.

Ihr Pallenist saigeroderunter 55 - 900 gegendieseoder jene
Weltgegendgerichtet.In einer 10 Zoll seltenUbersteigenden
meletviel geringerenMehtigkeit enthalteneie ale AuefUllung
kryetallinischenund kryetallieirtenQuarz,bllitterlgenInlkepath,
Lettenund serrattetesNebengeetein,hin und wiederetwaneinge-
eprengtenEisenkiee,Kupferkieeund blfitterigenBleiglanz,
seltenergrBeereNesterdieserErtrteni,dochnirgendsin solcher
Prequenz,daS ihrebesondereGewinnungsichverlohnenkönnte.

Da dle GgmgeWaseerfUhrenund da dae Pahlbandgeeteinin threr
Nahewegen starkerZereetzungzum Peuerortebetriebminderoder
gar nichtgeeisnetiet, sindderartigeGangeim SkateraderKobalt-
feldenichtgern sehen.Auch hat man bie 1 - 2 m Entfernung
von solobenGangeneineVeranedelungdes Pahlbandeevorgefunden,
besondersfahlbardann,wenn der Gengdem Streichendee Pahl-
bandesfolgt,wie bei demjenigenzwischenUttelgrube 13 und
Nordgrube4. Auch dieshngt mit Zereetzunge-und Auslaugmngsvor-
gdngen zaeammen,wobel dieMetallverbindungeneartfUhrtwordeneind.
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e

ofranbarauch die in

bergerStmnlungenthaltenen&tnfenvon Gonstantinne Niveen

dee LudeleEngenStotlensan, Die eineentheltdic eimeWanenng

eines besetst mit ennerlich


ausgefreseenemKalkspathskalenoedentund auf dienenmit eehönen

Bentagendedekeedern von Se t komrt als wirk-

liohesGangmaterieleu erhieltich eine


Stufevom GlareStalinin I. irStdeE Seitentnirteines

metzenden Quarzwele zkobaltverkommen

Bei nehererUntereucheneweiet es sich aber, da0 der thatseehlich

an dieeemeettickeahrnehebareClenekobeltin entenvon Pahl-




bandquerziteingeattsen ist, dia an der eellunedieserGangspelte

elehbetheilieen.

Beeerkenseerth ist aunh den Veeikommen wettklaffender Drusen-

in tsben, en aber den beschriebenenAhnliehen

wie sie im 2Øö.wr 96 hrfachin den Gruhensu sehenwaren.

Se benerkte man auf Yjttolgrubn No. 11 in einer Stroenen)ean

6 m eberhalbder Wtttelstreekeeine Querkluftmit sehr erceen

lineenfereieet Hoelreumen in dem hiererzha1tVen Pablbandquersit.

Eineeweiteehrlichereierkluftim ClareStollnunterRenriette

enthleltsa eeiteUohlreume,da2 man den Kopf hineineteeken kenn-

te. Ss tdnd iaeBrscheinungen,dit deferspreehen,dee diese -

b ld 	 ndl1chenAiterseind.


der Kobalt- and ebr

Genesis

Wie bekarnt,ist dit Vertheilungder eingesprengtenKobalt-

erze in den Pahlbandgesteineneinesehrungleiehe.Die retcheren

ZonenwerdendertBrehnndergenannt,wfthrendman die den Abbau

niehtlohnendenGesteinepartienale Pahlbanderbezeichnet.Die

Grenzeder Terebenderlet nireendeeineseharfe,euetherleidensie

im Streichenoder PellenanichtseltenUnterbreehungen.Im ellge-

meinenhnbendie BrzletneergleichesStreichenund Pallen,wle die

Geeteinsechiehten, in denen sie nuftreten,aber nichtohne Aus-

nahmen.Se z.B. fineet man in Mittelgrubele und 11, wie die
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Schientandes Pahlbandquarzitesmaigerstehenoder00 — 90 naoh
0 einfallerewdhrenddss hler abgebauteund im Streichenmit den
QuarzitenzueamzenfallendeerzmittelsehrsteilnachW. einidllt.
Des Pallendes Erzbandesund das des Gesteinsbildenhier elnen
Winkelvon 20 — 50°. 1n dhnlicherWeiseberichtetschonBdbertvon
dem SUdendeder Sedgruben,wie dort åas Erzbandvon einemEinfal—
len nach0. beherrechetwird,wdhrenddie Gesteineschichtenmeiger
stehen.Auchvermegensichzwel durchein Pelebandgetrennteparal—
leleErzbdnderwie zweiGangtrUmerzu einemHauptbandeza vereinen,
wie diesH.it1lervon aeneittelgrubenDo.11und 13 beschrieb.

Die Ndchtigkeitder Nrebdnderist ungermitverånderlich.Des eehr

gut auztaitende ,dder fltt312,zubenhattebeelepieleeeine
eineMchtigkeit zwisohen24 34 m.

Das Gesteinder 2 bdnderiet in der HaupteacheQuarzitschiefer
Mehruntergeordnetzeigensich innerhalbder Bånderauch der Gne12
und die et ei=ichen Zwisetenlaserirn Quaniteehiefererz—
reich,der eigontilctbe ibelitdagegenfd

Brzbandgestein.

Innenhan,der i d rum trifftman ganzbeeorders
reicheGesteine der,die ebenfallsdem
HauptetreiceenIrnalleemeine IhreYdehtigkeitbetrdet
meietnur 10 — eme dochkann eucbble 0,5 m anwachsem.
Gewbhnliehbestehersie U122 Gerengevon Zuarz,etrahletein
artigerHernble viklern21 und sehrrelahilohenaere,
dochkemn enbeteechtlicheNittelvon fastreinemEr

vor.

BireAuf phische Beechreibung der einzelnen
auf der verhanderenGruberriseeneingetragenenErzMndcr und Reldb—
erebdnderunterlaseenwir. Leideriet es une nicht ei jrend

elee Geeetzed2ekeitin derAnerrin- dereelbenhe
und danachWinke fur weitereÅrbeiten mr Auffindnneeneuer iee—
mittelzu (7eben.insbesenderekonntelaz frUhereinraavermmthete
Gebundeneeinder reichenDrefållean dieNachbarschaftdee Mala—
kolithfelsenund damitan lie Contakterenzeder Amphibolitericht
beetdtietwerden.Wdre dies der eall mintegeradein den Slid—




grubenNo.1 eine gUnetigeerzfuhrungim Pahlbandquarziteneetroffen
wordensein,da wir ganznahe isaW. eine so mdchtigebisherunbe—
kannteGeeteinseesse antrafen,die durehsecenddreVorgt e aus
solchemMalakelithfelshervorgegangenist.Dem ist abernichtso;



die SUdgruben

•

verlassenwerden,weildortkeineHo
reicheZrzbUndermehrvorhandenwar. Lie3 sonachdie Geologie
des Grubengebleteszunnehetkelnerleidirektin der Praxisauenutz-
bare Thateachenerkennen,so wurdendoohnr stenseintge obach-
lungengemacht,die auf dievermuthlicheEntatehungdieser -r-
tnttenLiohtwertenkannenund somitvon allgemeinemwissensohaft
lohenInteressesind.
Trittman UberhauptderarttgengenetisohenErbrterungen

o tanehtzunnehetdie Frageauf
Sind die Erze erst eingewandert,naohdemdle ele beherbergenden

Geeteineihrenjetzigenmineraloglsohenund strukturellenCharak-
ter erhnitenhatten,oderwarensie schonz gen,bevor dieser
Charakterdurehdie allgemeineMetamorphoeesicherst herauebil-
dete FolgendeBeobachtnnsenspreohenzunächstbel dem Glanzke-
balt fUr das Letzterei Der Glanskobaltbildetgewihnliohrundeme,

(,),)auegebildeteKrystallen,oft in der Porm 0. Oc 0 CYC.)1
niehtaber TrUmehenund Ådereheninnerhalbder nonalen Pahlband
gesteine.Er findetsichanch in Geetaltrings
umeehloseenerEinsohlUseeinmittenvon normalenGemengthellen
des Pahlbandquarzitee,so besendersdes Quarzee.Aneh innerhalb
dergro3enGranatknollenim Guiamersohieferan der Grenzeder
Amphibolitmaesennimmtman bieweilenneben solchenven Kupferklee
auch EinschlUseevon Glanzkobaltwahr.Hier 4t auch dae merkwUr-
digeVorkommenvon bie haselnuagrooenPlagioklasaugenim blotit-
reichenPahlbandgeeteinvon GlUckaufim unterenClaraStolln
erwnhntwerden.DieseAugensindganzumenumtvon Glnwelrobalt.
Trittder Glsnekobaltzueammenauf mit Kupferkiesund Magnetkiee,
se erweieter sichgewbhnliehdeutliohale des zuerst schiedene

Mineral.SeharfeKrystalle,mitunterauchvollstnndigabgerundete
Kbrnerdeseelben,sitzeninmittendes MagnetkiesesoderKupfer-
kleses.SoloheeigenthUmlichegbgerundeterseheinendeGlanzkobalt-
kftnerwardenUbrigeneauch inmittenvon Strahlsteinangetroffen.

Auch der KobaltarsenkleebildetrundumauegebildeteKrystall-
einsprenglingeim Pahlbandquarelt,besondersdort,we dieserviel
Strahleteinenthålt.BeeondereEinnehlu3verhUtnissekonntenan
ihm nichtbeobachtetwerden.

Kupferklesund Magnetkieetretenebenfallszum Thellale Ein-




sehluMinmittender Substanzvon Bestandtheilender Pahlbandgesteine



auf.Be wurdesohonerwnhntihr VorkommeninmittenVOD Turmalin.
JedochkonntendieseErzeauch in Gestaltvon TrUmeheninmitten
des Malakolithfelseeoder des daraushervorgegengenenStrahl-
steineenao wieeenwerden.Bemeitenswerth.ist anob daa von H.
MUllerbesobriebensVorkommenvon 5 sohmnlenTrUmernmit Kupfer
kies im ClaraStollnswisehen47 bia 52 Lr. Zntfernungvom Con-
etantinsehaeht.Sie streiohennach hor 7-8 und fallensiwu.lob
saiger.Bei 1-2 em MttohtigkeitbeetehendieselbengrU8tentheile
aus grobstengeligenStrahlateinmit eingewaoheenenNeeternvon
Magnetkiesand Kupferklee.Die se ereoheintinnigverflnet
mit dem ebenfallsStrahleteinenthaltendenNebe ein.Rier
bandelten sioh sehrwahreeheinliebum ein Jungeresseoundaree
Auftretendee Kupfer-und etkiesea,wie dennanob diesebeiden
Ereeanehgelegentlichauf den obenerwUhnten nngenmit ein-




breehen.
h hnufigin greBerenderben sregaten ontwickelte

kies d seltenvon Molyb lansbegleitet.So besitsen

wir von MittelgrubeNo. 13 vom Constantineohachtin R. ein StUok

k es mit bla oentimetergro2eneingewaeheenenBlatterndienes
Erlee.

Von der allergreatengenetiaohenBedeutungist das Pehlenvon
Gangenmit Kobaltersenin dem Pahlb eblet.Die dortvork
und obenkursbeeehriebenenErwgingemit Bleiglansund etwaa
KupferkieshabenniemalsKobalterzegellefert.Be maeheneishaueh
keinerleiBesi en swisehendem Erzgehaltdes Pahlbandeeund

der tRSO dieserGUngebemerkbar.Diese eind,wle bereiteoben
erenhntwurde,offenbarjUngere,mit dem Kobaltersvorko gar-
nieht mde Bildungen.

lee uma su der Obe da8 e Geeteinedee
Pahlbandes its vor ihrerMe kobalthalt waren.

Die PregeInweleherPorm der Kobaltgebaltin den ureprUnglich
sloberklaatieoheneassen gen war, liegtauDerhalbjeder

Disouseion.Auch Inat siohsur Zeitniehtnachweleen,dee die Im-
pragnationetwaim Zueammenhargmit der Intruelonder naohmals
zu AmphibolitenumgewandeltenBraptivmaesenerfolgte.

Eine geradesuUberrasohendeObereinetimmelegbeetehtswieehenden
ModumerKobaltfahlbandernund denenvon Vena bei Askerwandam
Wetterneeein Schweden,die ieh im Sept er 1998netenchte.Hler
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wie dort findensiob dieselbenGesteine,Ene, begleitendenMi—

neralien und LagerungeverhAltnisee,wenn auchwohl die jetstlAnget

aullerBetriebbefindliohenLagerstattenvon Vena im al1etneinen

weit Rraersind.Ein SehltieselfDr die genetiseheErklarung

scheintdortebeneowenigzu findensein,wie bel Skuterad.

EinegewisseVerwandtsohaftbestehtauch zwischenSkuterad

und funaberg3)in Sadermanlan4in Schweden.Dieeesunterscheidet

alahvon jenemvor allemdarin,daS Glneelrobaltund Kupferkies

wenigerin kryetallinenSehietersteinene zieprengtsind,als

hr in einemdolomitiechenWalkgestein.Auch atnrdie dortige

te wissenwir betreffeder Genesisleidernichtesiohe-

res •

Die Kobaltfahlbander stellendom Streiehender Schiehtenund

im silgemeinonaueh dem PallenparalleleZonenin krystallinem

Schiefergebirgedar,die Glanskobalt,Kobaltarsenkiesund Kupfer-

klee eingeeprengtenthalten.Diese Imp tionletvorzegsweise


an einensehrturmalinreichenQuarziteohiefergebunden.Sie

geschah oderhdohetens le ohzeit mtt der al emeinen

t hoseder dort Gesteine.Zuftlhrende

nichtnachweisbar.Der genetischeZ

tionmit der Intrusionder dortiganEruptiv,

der Metamorphosezu Amphibolitenwurden,ist nichtel

Pe0ntite, die an sahlrelehenPunktengang-oder sto

treten,sinderet der Deranstild der Kobalt

obiefergebirgeeingedrungen.

Da wie sehonobenauzgefilhrtwarde,keinerleiGe

Verl der ReioherzbAndersiohergebeehatund, da demnach

auchkeinebestientenHinweiseauf noeh mit Sicherheitza erhoffen-

noch unverritsteErzfUlleausgesprochenwerdenkan.n, sondern

we tereAufsehluaarbeitenwie biaherin der tsacheauf gat

ning dfverTunabergeSocken.Stoekholm1849.
ns etc.

• TomeXV. 1849.p. 329.



Glliokvc &èhent tten,der Unterze

tion der Grubenin keinerWeiseermuntern,von dec Entechlusceab-

zugeben,den Bergbauunterden obwaltendenV en einat-




weilenruhenzu laasen.

d.9.April

gez.Dr. R. B e c k


